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ANZEIGE

Handlungsbedarf in der Bildung
Mit Bildungsgutscheinen erhalten Erwachsenemit ungenügendenGrundkompetenzen Zugang zu verschiednenKursen.
Das Programmsoll bis 2028weitergeführt werden.

Manuel Kaufmann

Gemäss Schätzungen des Bun-
des fällt es rund 10 Prozent der
erwachsenen Bevölkerung der
Schweiz schwer, Texte zu lesen
und zu verstehen, eigene Texte
zu verfassen, mit Zahlen um-
zugehen oder den Computer
zu bedienen. Für Menschen,
die nicht über diese Grund-
kompetenzen verfügen, kann
der Alltag und die Arbeitswelt
schnell zu einer grossen Her-
ausforderungwerden. EineBe-
darfsanalyse im Jahr 2023 hat
gezeigt, dass auch im Kanton
Obwalden Handlungsbedarf
besteht. Das schreibt der Kan-
ton Obwalden in einer Mittei-
lung an dieMedien.

Der Regierungsrat habe
deshalb mit dem Bund für das
Jahr 2024 eine Programm-
vereinbarung zur Förderung
der Grundkompetenzen Er-
wachsener abgeschlossen. Seit
März 2023 bietet der Kanton
Obwalden Bildungsgutscheine
zur Förderung der Grundkom-
petenzen Erwachsener an. Bil-
dungsgutscheine ermöglichen

eserwachsenenPersonen,einen
Grundkompetenzkurs kosten-
frei oder kostengünstig zu
besuchen, umaufdieserGrund-
lage die eigenen Fähigkeiten
in Lesen, Schreiben, Rechnen
und Bedienen des Computers
zu verbessern. Wie der Kanton
mitteilt, zeigen erste Erfahr-
ungen, dass die Bildungs-
gutscheinebei derBevölkerung
gut ankommen.

Niederschwellige
Anlaufstelle
Aus diesem Grund will der
Obwaldner Regierungsrat das
Angebot der Bildungsgut-
scheine bis 2028weiterführen.
Zudem plant er weitere An-
gebote. So sollen beispielswei-
se Kurse im Bereich Infor-
mations- und Kommunika-
tionstechnologien angeboten
werden, und mit der «Lern-
Lounge» soll eine nieder-
schwellige Anlaufstelle bei
alltäglichen Fragen unter-
stützen (Computer bedienen,
Formulare ausfüllen, Stellen-
inserate online finden und
mehr). Zudem will der Regie-

rungsrat dieMöglichkeit schaf-
fen, dass sich Interessierte
beim Bildungsinformations-
zentrum (BIZ) in Sarnen zu
den Kursangeboten beraten
lassen können, umdas passen-
de Angebot zu finden.

Vereinbarungmit
Staatssekretariat
Damit dies möglich wird, will
der Obwaldner Regierungsrat
eine zweite Programmverein-
barung mit dem Staatssekre-
tariat für Bildung, Forschung
und Innovation SBFI für die
Periode 2025–2028 abschlies-
sen. Das kostet Geld. Der
Regierungsrat Obwalden bean-
tragt dem Kantonsrat einen
Rahmenkredit.

Landammann Christian
Schäli gibt sich inderMitteilung
überzeugt, «dassmitdenvorge-
schlagenenMassnahmenPerso-
nen mit Defiziten bei den
Grundkompetenzen stärker in
den Arbeitsmarkt und die Ge-
sellschaft integriertwerdenkön-
nen.» So wolle man auch dem
Fachkräftemangel der Obwald-
nerWirtschaft begegnen.Der Kanton Obwalden will Erwachsenen besseren Zugang zu Bildung verschaffen. Symbolbild: Getty

Neue Dreifachturnhalle
erhält Auszeichnung
Die imDezember 2023 eröffnete Sporthalle in Engelberg
bekamdie Auszeichnung «Label SchweizerHolz».

Das Tragwerk der neuen Drei-
fachsporthalle in Engelberg
wurde aus Holz gebaut. Dafür
erhielt das Bauwerk jetzt die
Auszeichnung«LabelSchweizer
Holz». Insgesamtwurden347.4
Kubikmeter Holz verwendet.
Dabei handelt es sich aus-
schliesslichumSchweizerHolz,
das auch hier verarbeitet wor-
den ist. FürLaienkaumvorstell-
bar, dass diese Holzmenge in
der Schweiz in 16.9 Minuten
wiedernachwächst. 255Tonnen
desTreibhausgasesCO2werden
so in der neuen Dreifachsport-
halle in Engelberg gebunden
und somit langfristig derAtmo-
sphäre entzogen.

Dies zur Freude der Bau-
herrschaft mit dem Benedik-
tinerkloster, der Einwohner-

gemeinde und der Schweizeri-
sche Sportmittelschule. «Als
zweitgrösster Waldbesitzer in
unserem Tal war es dem Klos-
ter von allem Anfang an ein
Anliegen, dass immer wo es
möglich war, dass der Natur-
baustoff Holz zum Einsatz
kam», sagte Daniel Amstutz,
Geschäftsführer desBenedikti-
nerklosters, bei der Labelüber-
gabe durchThomas Schleiss als
Vertreter von Lignum Zentral-
schweiz. «Im Gegensatz zu
anderen Baumaterialien hat
der Naturbaustoff Holz einen
schlagenden Vorteil: Er wächst
rasch nach und erfüllt erst noch
wichtige ökologische Funktio-
nen», sagte der Geschäftsfüh-
rer der Einwohnergemeinde,
Bendicht Oggier. (bc)

Von links: Reto Gander, Daniel Amstutz, Eskil Läubli, Thomas Schleiss
und Bendicht Oggier mit dem Label Schweizer Holz.

Bild: Beat Christen/zvg

Wo es unter derWoche
den Zmorge vor dem Laden gibt.


